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Schnelles Eingreifen verhindert Brand-
Ausbreitung im Gewerbegebiet Buchloe

Radlader im Gewerbegebiet Buchloe brennt nach
technischem Defekt. Besitzer löschen Brand fast

vollständig, Schäden: 18.000 Euro.

Technischer Defekt führt zu Brand im
Gewerbegebiet von Buchloe

Am Montagmorgen, dem 22. Juli 2024, ereignete sich im
Gewerbegebiet von Buchloe ein Brand, der einen Radlader
vollständig in Mitleidenschaft zog. Die Schnelligkeit der Reaktion
der Besitzer und der Feuerwehr verhinderte jedoch größere
Schäden, insbesondere an einem nahestehenden Wohnwagen.

Beteiligte: Besitzer und Feuerwehr handeln
schnell

Der Brand wurde frühzeitig durch die Besitzer des Radladers
entdeckt, die im angrenzenden Wohnwagen schliefen. Ein
technischer Defekt im Fahrerhaus des Radladers hat den Brand
ausgelöst. Plötzlich zerbrachen die Scheiben des Fahrzeugs, was
die Besitzer aus dem Schlaf riss. Ihr sofortiger Löschversuch war
entscheidend, um das Feuer bis zum Eintreffen der Feuerwehr
weitestgehend zu kontrollieren und eine Ausbreitung auf den
Wohnwagen zu vermeiden.

Die Wichtigkeit schneller Reaktionszeiten

In kritischen Situationen, wie einem Brand, ist die Schnelligkeit



der Reaktion entscheidend. Dank des raschen Handelns der
Besitzer bleibt der Wohnwagen weitestgehend unbeschädigt, bis
auf ein angeschmolzenes Fenster. Diese Situation unterstreicht
die Bedeutung von Sicherheitsvorkehrungen, insbesondere in
gewerblichen Bereichen, wo technische Defekte auftreten
können.

Schaden und Folgen

Die Ermittlungen der Polizei ergaben, dass der Gesamtschaden
durch den Brand bei etwa 17.000 Euro für den Radlader und
ungefähr 1.000 Euro für den Wohnwagen liegt. Glücklicherweise
kam es zu keinerlei Verletzungen durch den Vorfall.

Die Relevanz für die lokale Gemeinschaft

Dieser Vorfall wirft nicht nur Fragen zur Sicherheit von
Maschinen in Gewerbegebieten auf, sondern zeigt auch, wie
wichtig eine gut funktionierende Brandbekämpfung und
präventive Maßnahmen sind. Die schnelle Reaktion der
Anwohner kann als positives Beispiel für andere in ähnlichen
Situationen betrachtet werden. Das Bewusstsein für technische
Defekte und deren mögliche Gefahren sollte ebenfalls geschärft
werden.

Für weitere Informationen steht die Pressestelle beim
Polizeipräsidium Schwaben Süd/West zur Verfügung, erreichbar
unter (+49) 0831 9909-0.
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